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MimSscvau
Zur Persouentarifreform  erfährt die

„Köln. Ztg .", die Eisenbahnverwaltung sei eisrigst
bemüht, alle Schritte zu tun, um unter möglichstem
Entgegenkommen gegen das Publikum und möglichster
Erleichterung bei der Abfertigung des Gepäcks die
Reform zum 1. Mai ins Leben treten zu lassen.
Auch sind bereits die beteiligten Eisenbahnstaaten
zum 21. d. M . zur Teilnahme an einer Verhandlung
nach Berlin  eingeladen worden, um zu der end¬
gültigen Ausgestaltung und Durchführung des neuen
Gepäcktarifs  Stellung zu nehmen, wobei eine
wesentliche Ermäßigung des Gepäcktarifs in den¬
jenigen Zonen angestrebt werden soll, die bisher
gebührenfrei, waren.

Eine erfreuliche Erscheinung ist es, daß sich täg¬
lich die katholischen Stimmen  mehren , die sich
gegen das antinationale Verhalten der
früheren Zentrumspartei  richten . In den
Wahlkreisen Merzig-Saarlouis , Daun -Prüne -Pitt-
burg , Arnsberg - Ölpe - Meschede- Osnabrück und
Regensburg sind den bisherigen Zentrumskandidaten
kolonialfreundliche Gegenkandidaten gegenübergestellt
worden . In Osnabrück erklärte sogar der frühere
Zentrumsabgeordnete v. Korff, daß er nicht für den
Zentrmnskandidaten stimmen könne; er will sofort
für den Nationalliberalen Abg. Wamhoff eintreten.
Im Wahlkreis Krossen-Züllichau-Schwiebus Unter¬
zeichneten zwei Katholische den nationalen Aufruf,
der sich gegen das Zentrum richtet. Ein an katho¬
lische Wähler gerichteter Wahlaufruf schließt mit
den Worten : „Ihr könnt gute Katholiken sein und
bleiben , wenn ihr dem nationalen Kandidaten eure
Stimme gebt ! Keiner braucht aus religiösen Gründen
seinem Patriotismus Zwang anzutun. Darum
nationale Katholiken, los vom Zentrum ! Arm in
Arm mit euren nationalen Mitbürgern für Kaiser
und Reich, für Kolonialpolitik und deutsche Waffen¬
ehre!" Aus alledem geht erfreulicherweise hervor,
daß in den deutschkatholischenKreisen noch ein
frischer Hauch nationalen Empfindens weht. Viel¬
leicht wird dies manchen Zentrumsgrößen die Augen
darüber öffnen, an welch einen Abgrund ihre Partei
durch das Handinhandgehen mit der revolutionären
Sozialdemokratie geführt ist.

Der Fürst von Waldburg -Zeil -Trauch-
burg  veröffentlicht heute in der Frage seiner Stell¬
ungnahme zu der Kandidatur Erzberger  in der
„Neckar-Zeitung " eine weitere Erklärung , in welcher
er betont, daß sein Standpunkt derselbe sei, welcher
durch verschiedene hervorragende Katholiken des
Rheinlands am 10. Januar d. I . zu Düsseldorf
festgelegt worden ist. Der Fürst spricht dann sein
tiefstes Bedauern aus , daß die Leitung des Zentrums
sowohl bei der letzten Abstimmung im Deutschen
Reichstag, wie beim gegenwärtigen Wahlkampfe eine
Haltung eingenommen hat , welche das patriotische
und monarchische Empfinden weiter Kreise schwer
verletzt. Diese Haltung der Zentrumsleitung stehe
in direktem Widerspruch zu den Grundsätzen, welche
bei der Gründung des Zentrums und dem Kampfe
des Zentrums für die Rechte und Freiheiten der
Kirche als maßgebend anerkannt worden sind. Wenn
jetzt Führer des Zentrums von ihren Wählern und
Abgeordneten die unbedingte Heeresfolge auch dort
verlangen , wo kirchliche Interessen weder bedroht
noch berührt erscheinen, dann fühle er sich als
Vaterlandsfreund verpflichtet, seiner Ueberzeugung
gemäß zu handeln. Ist das Zentrum,  heißt es
in der Erklärung weiter, wie seine Führer und
Sprecher es behaupten , eine politische und
Volkspartei , dann muß es jedem Katholiken
unverwehrt sein , auch durch die Abstimmung
bei den Reichstagswahlen seiner abweichen¬
den Ansicht in nationalen und kolonialen
Fragen Ausdruck zu geben.  Nachdem der Fürst
dann noch der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß

Gesinnungsgenossen in Süddeutschland und besonders
auch in Württemberg dem Düsseldorfer Aufruf bei¬
treten möchten, hält er es schließlich für ausgeschlossen,
daß ein ehemaliger Soldat , voran die Mitglieder
der Kriegervereine nach der Abstimmung vom 13.
Dezember es mit ihrem Fahneneide und mit ihren
kameradschaftlichenGefühlen gegenüber der kämpfen¬
den Truppen in Südwestafrika werden vereinigen
können, durch ihre Abstimmung das Votum des
Reichstages gutzuheißen. — Wie der „Schw. Merk."
meldet, hat Fürst Quadt  dem Fürsten Waldburg
in dessen Haltung gegen Erzberger zugestimmt. Diese
Zustimmung gibt der obigen Erklärung eine erhöhte
Bedeutung , denn Fürst Quadt gehört zu den Standes¬
herren, welche bisher , wie er dies noch insbesondere
bei der Schulnovelle bewiesen hat , durchaus auf dem
Zentrumsstandpunkt standen.

In Deutsch - Südwestafrika  wird der in¬
folge Herzschwäche eingetretene Tod des Feldgeist¬
lichen des deutschen Expeditionskorps , Divisions-
pfarrers Dr . Jseke,  gemeldet . Dr . Jseke hat
getreulich alle Strapazen der deutschen Truppen im
Herero- und Hottentottenkriege mitgemacht, bis er
ihnen schließlich erlegen ist. Ehre seinem Andenken!

Berlin,  18 . Jan . Von Schutztrupplern der
südwestafrikanischen Schutztruppe haben sich bis jetzt
bereit erklärt , in der Kolonie zu bleiben : 318 als
Farmer , 74 als Kleinsiedler, 570 als Handwerker,
4 als Beamte , 5 als Kaufleute, insgesamt 971.

Der ungeheure Aufschwung, den unser wirt¬
schaftliches Leben genommen hat , wird glänzend
illustriert durch die Tatsache, daß eine unserer
größten Schiffahrtsgesellschaften, der Norddeutsche
Lloyd in Bremen,  in diesem Jahre sein 50-
jähriges Geschäftsjubiläum  begehen kann. Am
20. Februar 1857 wurde diese Rhederei gegründet.
Zwar hatte sie manche Stürme auszuhalten , aber
immer wieder erhob sie sich dank der eisernen Tat¬
kraft ihrer leitenden Männer zu neuer Blüte , so
daß sie heute mit an der Spitze aller Schiffahrts¬
gesellschaften der Welt steht und ein Faktor geworden
ist, ohne den sich unser wirtschaftliches Leben gar
nicht mehr denken läßt.

In Paris  tagt seit Dienstag eine Konferenz
der französischen Bischöfe.  Ihre Aufgabe ist
es, Stellung zu der durch die neuen kirchenpolitischen
Gesetze geschaffenen Lage zu nehmen, und einen
Ausweg zwischen den Forderungen des Staates und
denen des Vatikans zu finden.

Aus Rußland  ist die Meldung von einem
neuen politischen Attentat zu verzeichnen. In Minsk
wurde am Mittwoch nachmittag auf der Straße der
Kommandeur des Artillerieparks , Oberstleutnant
Bjelawizew,  von zwei Männern durch Revolver¬
schüsse ermordet.  Beide Mörder entkamen. In
Odessa  wurde abermals der Versuch gemacht, den
nach New-Aork bestimmten Dampfer „Gregorius
Mercks" in die Luft zu sprengen. In seinem vor¬
deren Kielraum fand eine außerordentlich heftige
Explosion,  vermutlich von Pyroxilin oder auch von
einer Höllenmaschine herrührend, statt, welche mehr¬
fache Beschädigungen des Schiffskörpers verursachte,
aber keine Personen verletzte. Als mutmaßliche
Täter wurden zwei Studenten und zwei Schüler
verhaftet , man fand bei ihnen sozialrevolutionäre
Flugblätter auf.

Rio de Janeiro,  18 . Jan . Die Meldung,
daß das deutsche Gesandtschaftshotel  abgebrannt
und das Archiv vernichtet sei, ist falsch. Ein Brand
hat tatsächlich stattgefunden ; das Feuer beschränkte
sich aber auf die Wirtschaftsräume und die Gast¬
zimmer.

New - Aork,  18 . Jan . Der „Associated Preß"
wird aus Kingston  vom 16. gemeldet: Das Un¬
glück ähnelt dem von San Franzisko . Tausende
sind tot,  darunter viele Amerikaner. Hunderte von
Leichen werden aus den Trümmern gezogen. Die
Truppen machten der Plünderung  nach den ersten

Versuchen ein Ende. In Port Royal ist ein Teil
der Stadt eingestürzt. Die Anottabai ist von einer
Flutwelle getroffen worden. Viele Häuser sind zer¬
stört. Richmond ist niedergebrannt . Aerztliche Hilfe
ist dringend nötig.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Jan . Wie der Schw. Merk,

hört , wird sich der König  am Samstag nächster
Woche zum Geburtsfest des Kaisers nach Berlin
begeben.

Veteranensammlung König Wilhelm-
Trost.  In der letzten Präsidialsitzung des Württ.
Kriegerbundes wurde beschlossen, in einem Anbringen
an Se . Maj . den König höchstdemselben von der
Absicht des Präsidiums Kenntnis zu geben, das Er¬
gebnis der Sammlung mit dem 25. Febr . vorläufig
festzustellen und an diesem Tag den ersammelten
Betrag Seiner Majestät zur weiteren Bestimmung
zu übergeben. Der Stand der Sammlung am 10.
Januar abends war 206 .100 Mk. Major z. D.
v. Manch machte Mitteilung in Betreff der Lieder¬
halle-Aufführung und hob nochmals rühmend die
Bereitwilligkeit hervor, mit der sich alle Mitwirkenden
selbstlos in den Dienst der Sache gestellt haben.
Es wurde beschlossen, allen Mitwirkenden mit be¬
sonderen Präsidialschreiben den Dank des Präsidiums
zum Ausdruck zu bringen. Das finanzielle Ergebnis
der Aufführung wird ca. 3000 Mk. betragen.

Stuttgart,  18 . Januar . Heute trat hier der
ritterschastliche Adel  Württembergs zusammen,
um 8 Mitglieder zur Ersten Kammer  zu wählen.
Gewählt wurden Friedrich Freiherr v. Gaisberg-
Schöckingem  mit 69 Stimmen , Georg Freiherr
v. Wöllwarth - Hohenroden (67) , Graf Albert
v. Uxkull - Gyllenband (67 ) , Erwin Freiherr
v. Seckendorfs - Gutend (66 ) , Freiherr Hans
v. Ow (63), Franz Freiherr ». König  zu Fachsen¬
feld (54), Franz Freiherr Schenk v. Stauffen-
berg (46 ), Otto Freiherr v. Breit schwert (41 ).

Stuttgart,  16 . Januar . Gestern nachmittag
fand im Sitzungssaals der Versicherungsanstalt in
der Rotebühlstraße die amtliche Verkündigung des
Ergebnisses der Proporzwahlen des ersten
und zweiten Landeswahlkreises  statt . Die
Gesamtstimmenzahl der einzelnen Parteien ist nach
der nunmehr auf Grund von Nachprüfungen in
einzelnen Oberämtern vorgenommenen amtlichen
Feststellung folgende:

1) Im Neckar - Jagstkreis.
(in Klammer das vorläufige Ergebnis ) :

Deutsche Partei 200375 (200 379)
Konservative und Bauernbund 370021 (370 006)
Sozialdemokratie 508420 (508413)
Volkspartei 455180 (454091)
Zentrum 270687 (270 687)

Man ersieht hieraus , daß es sich bei der end-
gülligen Feststellung gegenüber dem vorläufigen Er¬
gebnis nur um ganz geringe Zahlenunterschiede
handelt . Nur bei der Volkspartei  hat das amt¬
liche Ergebnis etwa 1000 Stimmen mehr  er¬
geben, aber für die Verteilung der Sitze ist auch
diese Differenz völlig belanglos.

2) Im Schwarzwald - Donaukreis.
Deutsche Partei 155325 (155 298)
Konservative und Bauernbund 160 300 (160 294)
Sozialdemokratie 230 331 (230 275)
Volkspartei 314 762 (314 731)
Zentrum 599401 (599 397)

Hier ergeben sich gegenüber dem vorläufigen Er¬
gebnis noch weit geringfügigere Zahlenunterschiede,
als im ersten Landeswahlkreis.

Anstände bei der Proporzwahl.
Wie der Vorsitzende berichtete, kamen besonders

im Stadtdirektionsbezirk Stuttgart einige Fälle von
Ungültigkeit der Wahlzettel vor , die typisch seien



für das Proporzwahlverfahren . Es ist nämlich hier
verschiedentlich vorgekommen , daß in einem Wahl¬
kuvert zwei Wahlzettel enthalten waren , wovon
der eine sechs und der andere 3 Namen enthielt;
die übrigen Namen waren gestrichen . Diese Zettel
sind in einzelnen Wahldistrikten für ungültig erklärt
worden , während man sie in anderen als gültig be-
zeichnete. Die amtliche Wahlkommission stellte sich
jedoch heute , dem Vorschlag des Vorsitzenden ge¬
mäß , auf den Standpunkt , daß zwei Wahlzettel in
einem Wahlkuvert auch in diesem Zusammenhang
den Bestimmungen des Wahlgesetzes nicht ent¬
sprechen und daher als ungültig zu erklären sind.
Diese Ansicht wurde zu Protokoll gegeben . Es
wurde hiebei jedoch bemerkt , daß es öfters vorkam,
daß zwei Wahlzettel , die in der geschilderten Weise
Streichungen enthielten , aber zusammengeklebt wurden,
als gültig zu erklären sind . Der schwerste Ver¬
stoß gegen eine der wichtigsten Bestimmungen des
Wahlgesetzes kam in Wachbach OA . Mergentheim
vor . Dort waren nämlich am Wahltag für 191
Wahlberechtigte nur 160 Wahlkuverte vorhanden.
Es kamen ab :r 167 Wähler zur Urne und für die
fehlenden amtlichen vorgeschriebenen blauen Kuverts
wurden nun den 7 Wählern kurzerhand graue
Amtskuverte überreicht , in denen die Wahlzettel in
die Urne gelegt wurden und damit selbstverständlich
ungültig waren . Außerdem war ein blaues Wahl¬
kuvert ungestempelt , so daß auch dieser Zettel keine
Gültigkeit hatte . Wäre nun die Verteilung der
Sitze bei irgend einem Kandidaten des ersten Landes¬
wahlkreises von einer ganz geringen Stimmenzahl
abhängig , so müßte infolge dieses Verstoßes das
ganze Wahlergebnis für ungültig erklärt werden.
Regierungsdirektor v. Scheurlen betonte hierbei , daß
an sämtliche Gemeinden die vorgeschriebenen Um¬
schläge in genügender Anzahl hinausgesandt worden
seien und daß auch an die Ortsvorsteher die Weis¬
ung ergangen sei , sich rechtzeitig mit den Wahl¬
kuverts in genügender Anzahl zu versehen . Es handle
sich hier um einen sehr ernsten Verstoß gegen die
Vorschriften des Wahlgesetzes.

Stuttgart , 18 . Jan . Das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrsabteilung , hat
folgende Verfügung zu den Reichstagswahlen er¬
lassen : „Die Dienststellen haben dafür Sorge zu
tragen , daß den hei ihnen verwendeten Beamten
und Arbeitern bei den bevorstehenden Reichstags¬
wahlen zur Ausübung des Wahlrechts an den Tagen
der Haupt -, Stich - und Nachwahlei : die nötige
dienstfreie Zeit gewährt wird . Eine Lohnkürzung
findet wegen der durch die Ausübung , des Wahl¬
rechts bedingten Abwesenheit vom Dienst nicht statt ."

Aus dem 8 . Wahlkreis (Oberndorf -Freuden¬
stadt ) meldet der „Schw . Merk ." : „Eine Dienstag
nachmittag in Sulz gehaltene Vertrauensmänner¬
versammlung des Bundes der Landwirte , der
der Abgeordnete Th . Körner aus Stuttgart an¬
wohnte , hat einstimmig beschlossen, im 8. Wahlkreis
als Kandidaten des Bundes der Landwirte den ge¬
wesenen Landtagskandidaten Wilhelm Treiber,
Gutspächter in Hopfau OA . Sulz , aufzustellen.
Die Parole für die zu erwartende Stichwahl wurde
ebenfalls schon ausgegeben : Unter keinen Umständen
direkte Unterstützung des Volksparteilers . Dieser
Beschluß könnte eine Stichwahl zwischen Zentrum
und Sozialdemokratie und damit den Verlust des
Bezirks für die Reichstagsmehrheit herbeiführen.
Das elftere dürste nach den Proporz -Ziffern wohl
kaum der Fall sein , aber eine Stichwahl zwischen
den liberalen Parteien und dem Zentrum erscheint
nunmehr sehr wahrscheinlich und da ist die Gefahr

nicht gering , daß die Sozialdemokratie Hand in
Hand mit dem Zentrum geht.

Stuttgart , 17 . Jan . Heute wurde bei den
Garnisonlazaretten Stuttgart , Ludwigsburg , Ulm,
Weingarten und Heilbronn eine Anzahl Ersatz¬
reservistenkrankenträger zur ersten (lOtägigen ) Uebung
einberufen . Um den wahlberechtigten Mann¬
schaften die Ausübung des Reichstagswahlrechts zu
ermöglichen , endet für diese die Uebung schon am
24 . ds . Mts . Auch wurde mit Rücksicht auf die
Reichstagswahl die beabsichtigte Einberufung von
Krankenwärtern der Landwehr rückgängig gemacht.

7. evangelische Landessynode . Den wich¬
tigsten Gegenstand der Beratungen am Donnerstag
den 17 . Jan . bildete die Frage der Gestaltung des
Religionsunterrichts in dem neuen Normal¬
lehrplan für die evang . Volksschulen , welche
von Prof . Fischer - Blaubeuren angeschnitten wurde.
In seiner Antwort auf diese Frage teilte Konsistorial-
präsident I) . v. Sandberger u . a . mit , daß der
neue Normallehrplan für die Volksschulen nach
langen und wiederholten Beratungen im Konsistorium,
im Synodus und in einer aus Geistlichen und
Lehrern zusammengesetzten Kommission nunmehr so
weit gefördert sei, daß er mit dem neuen Schuljahr,
d. h. mit dem 23 . April ds . Js ., in Kraft treten
könne. Der Entwurf für die Reform des Religions¬
unterrichts werde dem eigentlichen Normallehrplan
als Anhang beigegeben werden , wie dies auch bei
dem Normallehrplan von 1870 der Fall war . In¬
soweit diese Reform , die hauptsächlich eine einfachere
Gestaltung und Behandlung des Religionsunterrichts
bezwecke, sich auf den Wochengottesdienst beziehe,
werde sich die Synode noch damit zu befassen haben.
Im übrigen bemerkte Hr . v. Sandberger gegenüber
Amtsdekan Kopp - Stuttgart , der sein Bedauern
aussprach , daß der Synode keine Gelegenheit zur
Stellungnahme gegenüber der Reform gegeben worden
sei, daß es nicht zu den Kompetenzen der Synode
gehöre , zu einem Normallehrplan Stellung zu nehmen,
daß dies vielmehr ausschließlich Sache der Verwalt¬
ung sei. Ein von Dekan Planck und Amtsdekan
Kopp eingebrachter dringlicher Antrag , daß die ge¬
plante Reform des Religionsunterrichts vor ihrer
Veröffentlichung dem Synodalausschuß zur Einsicht¬
nahme mitgeteilt werden soll, fand nicht die zu einer
Unterstützung erforderliche Zweidrittelmehrheit , war
also abgelehnt . Der schon erwähnte Antrag Sch airer,
betreffend die Fürsorge für entlassene Straf¬
gefangene , wurde nach längerer Debatte einstimmig
angenommen . Der Antrag Herzog auf Aender-
ung der Perikopenordnung wurde ohne Debatte
der Kommission für Lehre und Kultus überwiesen,
ebenso ein Antrag Schnitzer betr . die Pension
der Geistlichen bei Versetzung auf eine Stelle mit
niederem Grundgehalt an die ökonomische Kommission.
Zum Schluß wurden noch die Wahlen zum Syno-
dal -Ausschuß vorgenommen , worauf die Synode bis
auf weiteres , d. h. bis zum Herbst , vertagt wurde.

Stuttgart , 17 . Jan . Der Bürgerausschuß
lehnte heute nach längerer Debatte , in welcher
zum Ausdruck gebracht wurde , daß durch den Ver¬
such der Abgabe eines warmen Frühstücks an
Schulkinder die Bedürftigkeit der einzelnen Schüler
nicht festgestellt sei , die Verwilligung der vom Ge¬
meinderat genehmigten 3000 Mk . zur Fortsetzung
dieses Versuchs mit großer Mehrheit ab.

Cannstatt . Zugunsten einer neuen Kirche in
Cannstatt ist gegenwärtig eine Lotterie veranstaltet,
deren Ziehung bereits 31 . Januar stattfindet . Diese
von Generalagent I . Schweickert in Stuttgart aus¬

gegebene Lotterie ist überaus günstig eingeteilt , in¬
sofern als auf nur 100 000 Lose s 2 Mk . 3011
Gewinne mit 80 000 Mk . in Bar - Geld kommen,
darunter Hauptgewinne mit 40 000 Mk . und
10000 Mk . Wie wir hören , finden diese Lose
recht guten Absatz , wir empfehlen deshalb dem
spielenden Publikum recht baldige Bestellung.

Sulzgries O .A . Eßlingen , 18 . Januar . Bei
dem Lösen der Keller -Verschalung in einem Neubau
stürzte die Decke ein und begrub unter sich 3 Ar¬
beiter . Zwei , die Gebrüder Wagner , wurden ge¬
tötet einer wurde schwer verletzt.

Letzte Nachricyten u. Telegramm-
Berlin , 18 . Januar . Der Vorstand des

Bundes der Industriellen hat an sämtliche
direkte und indirekte Mitglieder des Bundes die
dringende Aufforderung gerichtet , von ihrem Wahl¬
recht ohne Ausnahme Gebrauch zu machen . Die
unabweisbare Forderung , die von jedem deutschen
Industriellen au die zu unterstützenden Kandidaten
unter allen Umständen gestellt werden müsse, sei die,
daß die Kandidaten bereit sind , die zur Aufrecht¬
erhaltung der politischen Macht des Reiches er¬
forderlichen Mitteln für Heer , Flotte und Kolonien
zu bewilligen.

Havanna , 18 . Jan . Einer drahtlosen Depesche
des Admirals Evans zufolge ist der kubanische
Konsul in Kingston bei dem Erdbeben getötet
worden . Soweit bekannt , seien keine anderen Be¬
amten umgekommen.
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Hauptstraße Nr . 149

WiMksiW für feine Hemugarderobe
Lager moderner Stoffe o verschiedene Fabrikate.

Narkt 8.

gegen Nässe uÄ Kälte
bieten unsere wasserdichten , warm
gefütterten Schuhe . Sie sind
federleicht , sehr elegant und
äußerst billigst.

Lplsr ' s
8odM ^ Är6vk3 .ii8

i » .
Veiepk. 95S.

WelliM»ms ftil.Hnztliltt"
für die Monate Februar und März
werden von allen Postanstalten u . Postboten , von
der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

WM- Hiezu zweites Blatt . 'WM

Amtlich « Bekanntmachungen unv Privat - Anzeigen.

Anläßlich des Gklurtsskstes Cr.Mrj.lies Kaisers
findet am

Sonntag , 27 . Januar , non abrnds 7 /2  Uhr an
im KastHof zur „ Sonne " hier ein

statt , wozu die Einwohner von Stadt und Land freundlichst
eingeladen werden.

Den 19 . Januar 1907.

Oberamtmaim Hornung . Stadtschultheiß Stirn.

RkchNMWslMNIllM billigst

Würzbach.  l

Weg - Sperre.  !

Der Heselbächweg zwischen!
Würzbach und Kleinenzhof ist!
wegen Holzfällung bis auf'
weiteres gesperrt.

Schultheißenamt.
Girrbach.

Calmbach.
Bis 1. April habe ich meine

mittlere

Mahnung
oder 1. Stock samt Werk¬
statt zu vermieten.

Hottk . Aürr , Schlosser.

Listhwajfer-Uerpachtnng.
Am Donnerstag , den 24 . ds . Mts ., vorm . 10 Uhr
werden im Zimmer Nr . 36 des Hauptsteueramtsgebäudes Nr . 13
hier für die Zeit vom 23 . April 1907 bis einschließlich 31.
Dezember 1918 folgende Fiskhwasser öffentlich verpachtet:

I. Die Euz von der Tannenfurt und den 3 Landes¬
grenzsteinen oberhalb Birkenfeld bis zur Auerbrücke in Pforz¬
heim mit 5 Kanälen;

II . Die Nagold von der württ . Landesgrenze bis zum
Bleichwehr (Rennfelder Wehr ) in Pforzheim mit 5 Kanälen ; .

III . Die Würm von der württ . Landesgrenze bis zum
Ausfluß in die Nagold beim Kupferhammer , Gemarkung Pforz¬
heim, mit 10 Kanälen.

Pforzheim , den 4. Januar 1907.
Oroßh . Kauptsteueramt.

<1. Nvvlr.



Neuenbürg.

Aufgebot.
Bon Seiten der Berechtigten ist das Aufgebotsverfahren,

bezüglich der nachbezeichneten von der Oberamtssparkasse
Neuenbürg auf die beigesetzten Namen ausgestellten abhanden
gekommenen bezw. vernichteten Sparbüchlei « , beantragt worden:

Nr. 21403 Galt, Friederike, von Dennach,
„ 25 664 Knüller, Robert, Säger von Höfen,
„ 25 656 Kranken- und Bcgräbniskaffe der Gold¬

arbeiter in Engelsbrand,
„ 30583 Schmauderer, Rosa, Krämers Tochter in

Kapfenhardt.
„ 33 794 Schmauderer, Marie , Krämers Tochter in

Kapfenhardt,
„ 31427 Klink, Marie, Dienstmädchen von Conweiler,
„ 34 250 Genth, Elise, Dienstmädchen von Obernhauseu.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die
betreffenden Urkunden— Sparbüchlein — für kraftlos erklärt
werden, wenn sie nicht von dem Inhaber innerhalb eines
Monats nach der Einrückung in dieses Blatt bei der Spar¬
kasse vorgelegt werden.

Den 18. Januar 1907.
Oberamtssparkasse.

Holzapfel.

Werrerrbürg.
Zu der Wiederaufbauung des durch Brand zerstörten

Gasthauses z. „Waldhorn " in Gräsenhausen haben
wir nachstehende Arbeiten im

SnbmWonswrge
zu vergeben:

1) Maurerarbeit
2) Zimmer „

Gipser
Schreiner „

3)
4)
5) Glaser

6) Schlosserarbeit
7) Blechner „
8) Maler
9) Eisenlieserung

10)  Rollladenliefernng
11) Verschindelung.

Tüchtige Unternehmer werden zur Teilnahme an dieser
Submission eingeladen.

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen liegen auf
unserem Büro Samstag und Montag in der Zeit von 8—12
und 2—6 Uhr zur Einsicht bereit und wollen daselbst die
Offerte, welche in Prozenten auf die Kostenvoranschlagssumme
ausgedrückt sein müssen, bis spätestens

Dienstag , den 22 . ds . Mts ., nachmittags 12 Uhr
abgegeben werden. Später eingehende Offerte sind wertlos.
Der Zuschlag erfolgt binnen 8 Tagen.

L Ilrrrriii,
Banwerkmeister.

Neuenbürg, 18. Jan. 1907.

varrkSAgWg.
Für die vielen Beweise

warmer Teilnahme
bei dem Hinscheiden
unseres l. Kindes
sagen wir hiemit

herzlichen Dank.
Georg Kaufmann

und Frau.

Neuenbürg.
Bin an das Telephon

— irr . S2 —
angeschlossen.

Kurhaus „Wakdeck"
G. Gaiser.

lKusken!
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers

Brust-Kamellen
feinschmeckendes Malz - Extrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen
gegen Husten,Heiserkeit,Katarrh,
Verschleimungu.Rachenkatarrhe

not. begl.Zeugnisse be-
«Ft weisen, daß sie halten,

was sie versprachen.
H»aket 25 ŝ, Dose 50 ^ bei

Franz « ndräs jr ., Wilh.
Fietz in AenenSürg.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum
billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlanveement,
Falz - und gew . Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaussätze
(20, 25 und 30 ew weit),

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 ein weit,
eiferne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausnahmspreise.

Schul̂Schreibhefte
empfiehlt ll. Keeli.

statt Karten:

8tottFnrt-v8tae,m,
18. laa . 1907.

ueburt
kräftigen

Zungen
Zeigen koeberkreut an

ülrill. kLlltdü. krllll.

Schömberg.

Me Zliitkinerarbkit
in meinem Neubau habe ich
zu vergeben und werden tücht¬
ige Meister dazu eingeladen.

Ein Akkord kann jeden Tag
in meiner Wohnung mit mir
abgeschlossen werden.

Matth . Fuchs , Bühlhof.

Oliinbiger-Anfrns.
Ansprüche an den Bauern Michael Bührer in Otten¬

hausen oder dessen verstorbenen Ehefrau Katharine , geb.
Faas , wollen alsbald angemeldet werden unter Beifügung
etwaiger Schuldurkunden.

Den 15. Januar 1907.
K. Rachlaßgericht Ottenhausen.

Vorsitzender: Bezirksnotar Buck.

Ottenhausen.
Infolge Vornahme der Grabarbeiteu der hiesigen

Wasserleitung sind die hiesigen

Hauptstraßen
Vom 18 . ds . Mts . bis auf weiteres für den Lastfuhr«
werksverkehr

8G" gesperrt . "W8
Den 18. Januar 1907.

Schullheißenamt.
Keßler.

F .- - — . " >

Mas kostet eine große Tasse des
echten Kathreiners Mastkaffee?

Antwort: 2 Pfg.
in Worten: einen halben Pfennig.

Exempel: zu 1 Liter Kaffee nimmt man höchstens 40 Gramm Kakhreiner's
Malzkaffee; zu einer großen Taffe braucht man den Sten Teil , also
zirka 8 Gramm Malzkaffee, 8 Gramm Malzkaffee kosten nach dem
ortsüblichen Preise zirka 4 - Psg.

Kathreiners Malzkaffee ist demnach ein sehr billiges Getränk. Da der „Kathreiner"
nun aber außerdem nach den Gutachten der ersten Autoritäten das denkbar gesündeste
und ange nehmste  Getränk ist und unter allen sogenannten „Malzkaffees", Getreidekaffees rc.
allein  einen würzigen, vollen kaffeeähnlichen Wohlgeschmack besitzt, so kann keine Haus¬
frau besser sür sich und die Ihrigen sorgen, als dadurch, daß sie täglich Kathreiners ' Malz¬
kaffee auf den Tisch bringt.

Die erfahrenen Hausfrauen wissen das schon längst und halten deshalb in ihrem
Hause streng aus den echten „Kathreiners Malzkaffee", dessen untrügliche äußeren Kenn¬
zeichen sind: Geschlossenes Paket in seiner bekannten Ausstattung, Bild, Name und Unter¬
schrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und die Firma Kathreiner's Malzkaffee-
Fabriken. Darauf achte man beim Einkäufe immer.

Am Lmlili denA i>.U
finden folgende

Wähler-Versammlungen
der Volksparrei

statt:

chm. 3Uhl im 8mm ill Feldrennach,
bends Uhr in der Lome in Conweiler,
bendsKUhr im Waldhorn in Schwan».

Jas Wlksmitll da Bolktzacki.



Mil Detltrlkiills.
Unser diesjähriger

Schühen-Mcrü
findet am

im Gasthaus ; um „ Anker " statt.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk . — Damen frei.

Anfang abends 8 Uhr.
Das Schützenmeisteramt.

Vorläufige Anzeige.
LiederkranzK Neuenbürg.

Sonntag de« 10. Februar ds. As.
im Gasthof zum „Bären

Masken Ball8
mit der Grundidee: Bauernhochzeit

und Humm-Wu Ausführungen.

Weuenöürg.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine

eröffnet habe
Eine Besichtigung derselben dürfte jedermann

davon überzeugen, daß ich in der Lage bin, die
reichhaltigste Auswahl von einfachsten bis zn
den feinsten Sachen zu bieten und dabei infolge be¬
sonders günstiger Bezugsquellen außerordentlich
billige Preise zu stellen.

Ich hoffe, daß das Vertrauen, welches man
meiner bisherigen Geschäftstätigkeitentgegenzubringen
die Güte hatte, auch hinsichtlich der getroffenen Neu¬
einrichtungen sich betätigen werde.

In größter Hochachtung
Vilb. Vaekenknl.

Auf mein eigenes Schneider -Atelier für
Anfertigung sämtlicher Herrengarderobenmache ich
besonders aufmerksam.

Zss« U» VILl » ÄrA.

Volks-Versammlung.
Souutag  den 2V. Januar

mittags V-1 Uhr
findet in den Lokalitäten der Restauration Keck hier

eine

Dolks-NcrsammlulizMReilhstWmhl
statt.

Tagesordnnng:
Die Reichstagswahl und die Parteien

bei der Reichstagsauflösung.
Referent:Hr. LLarl Osksr,

Kandidat der sozialdemokratischen Partei für
den 7. württ. Reichstagswahlkreis.

Jedermann ist hiezu»freundlichst eingeladen.
-Areie Aiskusston. -

Der Ginberufer.

Wähler -Versammlungen.

llekooowierat
von Sindlingen KA Herrenlierg
wird als Kandidat für die Reichstagswahl folgende Versamm¬
lungen abhalten:

Montag den 21. Januar:
II2 Uhr ill KerrenclLb Hellem),
8 „ in WiLdbcrd M «).

Dienstag den 22. Januar:
1Uhr ill Httenherufen,
4 „ ill Hräfenhaufen,

-8 „ ill Weuenbürg iLme).
Mittwoch den 23. Januar:

11 Uhr ill Lungenbrund,
2 „ ill Schömberg,
8 „ ill Kulmbuch.

Hiezu sind die Wähler sreundlichst eingeladen. Beteiligung aus
benachbarten Orten ist erwünscht, da weitere Versammlungen zunächst
leider nicht anberaumt werden können.

Der Wahlausschuß.
Dennach.

Wekanntmachung.
Für die Sächsische Vaterländische Vieh - und

Pferde - Versicherung in Dresden ist der Unterzeichnete
in Dennach als Hauptagent sür den Bezirk Neuenbürg
ausgestellt worden.

Ich möchte noch bekannt geben, das Ludwig Ochner
in Dennach nur Agent der Allgemeinen Vieh- und Pferde¬
versicherung in Dresden ist.

ILsrl ILrrH.

Formulare ^ °°E -L!««»
Neuenbürg.

Einen kräftigen

Junge«
nimmt in die Lehre

I . Mayer , Wagnermstr.

Eine gebrauchte

Hobelbank
sucht zu kaufen

Ernst Mäher , Arnbach
Schreinermeister.

Neuenbürg.
Nächsten Montag

wozu sreundlichst einladet
Karl Köhler z Lamm.

Gottesdienste
in Meuenbürg

am 2. Sonntag nach dem Er¬
scheinungsfest, den 20. Januar,
Predigt vormittags 10 Uhr (Joh.
7,10 —17; Lied 272).

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1 ' /- Uhr

für die Töchter:
Stadtvikar Wiest.

Mittwoch, den 23. Jan., abends
7-/- Uhr Bibelstunde.

Freitag, den 25. Jan., abends
7 -/. Misfionsstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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